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Kollektive
Krankenversicherung

Auf Initiative des WBV beschlossen die Sozialpart-
ner, eine vertiefte Analyse durchzuführen, um die 
Ursachen der Prämienerhöhung zu identifizieren 
und konkrete Massnahmen zur Kostensenkung vor-
zuschlagen, welche sowohl die Unternehmen als 
auch die Arbeitnehmer betreffen.

Gemeinsam mit der Partnerversicherung wurden 
konkrete Massnahmen eingeführt. Ein Projekt der 
Corporate Care wurde gefördert, um die Leistungen 
zu senken und die Unternehmen zu sensibilisieren. 

Diskutiert wurde ebenfalls über die Versicherung für 
die Winterarbeitslosigkeit, die 2006 eingeführt wur-
de und von den Sozialpartnern insbesondere über 
einen Arbeitnehmerbeitrag finanziert wird. In Bezug 
auf ihre Legalität und ihre Umsetzung tauchten recht-
liche Fragen auf. 

Es zeigte sich auch, dass das Versicherungsmodell 
aufgrund der Bestimmungen des GAV eine Deckung 
gemäss KVG beibehalten muss. 

All diese Reflexionen wurden im Jahr 2025 weiterge-
führt. Es wurde beschlossen, das Auslaufen des Vertrags 
Ende 2026 zu nutzen, um die Leistungen bei interes-
sierten Privatversicherern auszuschreiben und sich in 
dieser Angelegenheit von Experten betreuen zu lassen. 
Das Angebot soll wettbewerbsfähig sein und mit den 
Erwartungen der Unternehmen übereinstimmen. 

Der aktuelle Rahmenvertrag wurde im Übrigen mit 
dem Inkrafttreten des neuen Gesamtarbeitsvertrags 
in wichtigen Punkten angepasst. Die Entschädigung 
wurde im März 2026 von 90% des versicherten 
Lohns auf 80% gesenkt. 

J A H R E S B E R I C H T
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F I N A N Z E N  U N D  R E C H N U N G S W E S E N

RECHNUNG
DES WBV

In Bezug auf die Rechnung kann 2025 für den WBV als Übergangsjahr bezeichnet 
werden. Einerseits musste das gesamte System des Inkassos der Erträge stabilisiert 
werden und andererseits fand eine tiefgreifende Reflexion über die Struktur des 
Aufwands sowie über die Zuweisung der verfügbaren Fonds statt. 

Es wurde mit der Klärung des Inhalts und dem Geltungsbereich jedes Verwal-
tungsmandats begonnen. Die verschiedenen Organe, die dem WBV ihr Vertrauen 
schenken, wurden eingeladen, ihre Erwartungen zu präzisieren. Dies ermöglichte 
dem Verband, die verschiedenen Geldflüsse besser zu verwalten. So bestätigte 
zum Beispiel der Vorstand des Verbands der Walliser Plattenlegerunternehmun-
gen [VWPU] die Führung des Verbandssekretariats durch den WBV. Dieser Auftrag 
wird ab 2026 durch einen Pauschalbetrag vergütet, der auf der Grundlage eines 
Leistungsvertrags mit messbaren und begründeten Leistungen festgelegt wird. Die 
Verwaltung des paritätischen Fonds der Bauwirtschaft wurde ebenfalls geklärt. Es 
besteht nun eine bessere Übersicht über die Aufschlüsselung der vereinbarten Leis-
tungen zwischen fixem Auftrag und direkter Weiterverrechnung. Die Aufträge zur 
Verwaltung der verschiedenen Sozialkassen wurden im Hinblick auf die gelieferten 
Leistungen, die notwendigen Strukturen und Instrumente für diese Leistungen und 
gemäss den Führungsregeln, die auf Impuls der neuen Direktion festgelegt wurden, 
evaluiert. Die Entscheidungen der Organe der Kasse aus dem Jahr 2024 mit der An-
passung der Honorare wurden bestätigt und die Informatikkosten wurden gemäss 
dem vereinbarten Aufteilungsschlüssel weiterverrechnet. 

Schliesslich beschloss der Vorstand, seine Lobbyingpolitik zu überprüfen. Die ent-
sprechenden Kosten wurden deshalb neu evaluiert. Gegenwärtig wird eine um-
fassende Strategie ausgearbeitet. Sie wird in den kommenden Jahren ins Budget 
integriert. 

Die vertieften Arbeiten mit der Revisionsstelle ermöglichten eine bessere Nachver-
folgung der Empfehlungen. Alle Ratschläge der letzten Jahre wurden umgesetzt 
und es wurde ein Monitoring der Verbesserungsvorschläge eingeführt. 

In Bezug auf die Rückstellungen fand ebenfalls eine Reflexion statt. Die notwen-
digen Massnahmen wurden eingeleitet. So wurde beschlossen, gemäss den Vor-
schriften der Steuerbehörden einen Teil der Rückstellungen für die Renovation der 
Liegenschaften aufzulösen. So konnten Mittel in Form von Rückstellungen für den 
beschlossenen und terminlich bereits festgelegten Wechsel des ERP zur Verfügung 
gestellt werden. 

Der WBV musste im Jahr 2025 auch Verfahrens- und Auditkosten in Zusammen-
hang mit personellen Massnahmen übernehmen. Diese Massnahmen führten eben-
falls zu einer Erhöhung der Lohnsumme, die im Rechnungsjahr verbucht wurde. 

Finanzergebnis 2025

Die zahlreichen Ansätze ermöglichten für das Jahr 
2025 ein positives Ergebnis und führten zu einer 
willkommenen finanziellen Stabilität. Die Verwal-
tungshonorare bilden den wesentlichen Teil unserer 
Einnahmen. Sie betrugen CHF6’080’200,03 und la-
gen etwas unter dem Betrag von CHF 6’216’036,80 
für das Jahr 2024. An dieser Stelle ist anzufügen, 
dass der WBV im Jahr 2024 von ausserordentlichen 
und einmaligen Einnahmen in der Höhe von CHF 
633’422 profitierte.  

Die Erträge von insgesamt 7’711’908,62 sind folgen-
dermassen aufgeteilt: 

•	 78,8 % Verwaltungshonorare 
•	 10,6% Liegenschaftserträge 
•	 1,6% Finanzerträge 
•	 8,0% Mitgliederbeiträge 
•	 1% verschiedene Erträge

Kostenbegrenzung
und Selbstfinanzierung

Dank bedeutender Massnahmen in Bezug auf die 
Ausgaben konnten die Aufwendungen begrenzt 
werden. Die Position mit den höchsten Kosten be-
trifft das Personal. Auch hier konnten die Kosten 
begrenzt werden, mit Ausnahme der oben erwähn-
ten Besonderheiten. Die Soziallasten konnten dank 
neuer Verträge und Überschussbeteiligungen ge-
senkt werden. Diese Kostenbegrenzung, kombiniert 
mit höheren Erträgen, ermöglichte eine komfortable 
Selbstfinanzierungsmarge, mit der folgende Elemen-
te sichergestellt werden konnten: 

•	 sämtliche Abschreibungen 
•	 die Finanzierung der Renovationsarbeiten unserer 

Liegenschaften und der künftigen Projekte 
•	 die Absicherung gegen allfällige Risiken in 

Zusammenhang mit den laufenden Verfahren 
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Ergebnis des Geschäftsjahrs

Das Geschäftsjahr 2025 schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 250’122,13 ab. Der Gewinn liegt 
über demjenigen des Vorjahrs, der CHF 115’753 be-
trug.

Stand der Bilanz

Die Rechnung 2025 trägt zur Verbesserung der be-
reits gesunden und soliden Bilanz bei.

Aktiven

Die flüssigen Mittel bestehen hauptsächlich aus den 
Kontokorrenten, die mit anderen vom WBV verwal-
teten Betrieben, insbesondere den Sozialkassen, ge-
führt werden. Aufgrund eines günstigen Börsenjahrs 
stieg der Wert unserer Wertschriftenportfolios er-
freulicherweise an. Bei Bedarf verfügen wir also über 
flüssige Mittel, die unverzüglich eingesetzt werden 
können.

Der Wert unserer beiden Liegenschaften blieb stabil. 

Passiven

Bei den Passiven gab es zum Zeitpunkt des Abschlus-
ses, also am 31. Dezember 2025, lediglich 14,2% of-
fene Forderungen. Der Rest bestand aus Rückstellun-
gen und Eigenkapital. Zum Zeitpunkt des Verfassens 
dieses Berichts sind alle Forderungen beglichen. 

Zuweisung des Ergebnisses

Es wird vorgeschlagen, den Gewinn des Geschäfts-
jahrs von CHF 250’122,13 dem Eigenkapital zuzuwei-
sen. Dieser Vorschlag wird der Frühlings-Generalver-
sammlung 2026 zur Genehmigung unterbreitet.

F I N A N Z E N  U N D  R E C H N U N G S W E S E N
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Erträge

Aktiven

Aufwände

Passiven

      Erträge aus Verwaltungshonoraren
      Finanzerträge
      Erträge aus Immobilien 
      Mitgliederbeiträge 
      Sonstige Erträge

      Personalaufwände
      Informatikkosten
      Immobilienaufwände
      Abschreibungen 
      Sonstige Aufwände 

      Provisionen
      Eigenkapital
      Kurzfristiges Fremdkapital

      Anlagevermögen
      Flüssige Mittel
      Wertschriften und Anlagen 
      Kurzfristige Forderungen

F I N A N Z E N  U N D  R E C H N U N G S W E S E N
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Betriebskonten

ERTRÄGE

Erträge aus Verwaltungshonoraren

Erträge aus Immobilien

Finanzerträge

Mitgliederbeiträge

Sonstige Erträge

AUFWÄNDE

Personalaufwände

Gehälter

Sozialleistungen

Betriebsaufwände

Versammlungen und Sitzungen

Lobby und Mitgliedsbeiträge an Drittverbände

Kommunikationen

Preisnachlässe für WBV-Mitglieder

Informatikkosten

Versicherungen

Büro-, Porto- u. Telekommunikationskosten

Raum-, Heizungs- u. Reinigungskosten

Steuern

Honorare und Kosten der externen Revisoren

Sonstige Aufwände

Immobilienaufwände

Sitten, Avenue de la Gare 39

Sitten, Rue de l’Avenir 11

Variationen der Reserven

IT-Entwicklung

Wertpapierschwankungen

Frühpensionierung

Urlaub und Überstunden

BVG-Arbeitgeberbeitragsreserve

Verschiedene Risken und Rechtsstreitigkeiten

Immobilien

CASH-FLOW

Abschreibungen

Büromöbel und Maschinen

Immobilien

ERGEBNIS

7’772’832

6’216’037

777’716

41’174

607’414

130’491

-7’409’263

-3’455’207

-2’779’983

-675’224

-2’309’878

-169’680

-321’089

-76’800

-143’450

-672’493

-312’382

-142’863

-113’620

-218’853

0

-138’648

-290’547

-68’206

-222’341

-1’353’631

-130’000

17’369

-300’000

-75’000

-866’000

0

0

363’569

-247’816

-8’982

-238’835

115’753

100,0

80,0

10,0

0,5

7,8

1,7

-95,3

-44,5

-35,8

-8,7

-29,7

-2,2

-4,1

-1,0

-1,8

-8,7

-4,0

-1,8

-1,5

-2,8

0,0

-1,8

-3,7

-0,9

-2,9

-17,4

-1,7

0,2

-3,9

-1,0

-11,1

0,0

0,0

4,7

-3,2

-0,1

-3,1

1,5

KONTEN
2025

KONTEN
2024

7’711’909

6’080’200

815’897

120’951

617’849

77’012

-7’233’582

-4’078’375

-3’106’750

-971’625

-2’833’471

-159’899

-355’184

-67’113

-133’669

-1’030’303

-311’828

-143’240

-114’476

-256’934

-154’405

-106’421

-304’299

-59’129

-245’170

-17’437

-1’000’000

-3’437

0

10’000

49’000

-200’000

1’127’000

478’327

-228’205

-5’133

-223’072

250’122

100,0

78,8

10,6

1,6

8,0

1,0

-93,8

-52,9

-40,3

-12,6

-36,7

-2,1

-4,6

-0,9

-1,7

-13,4

-4,0

-1,9

-1,5

-3,3

—

-1,4

-3,9

-0,8

-3,2

-0,2

-13,0

0,0

0,0

0,1

0,6

-2,6

14,6

6,2

-3,0

-0,1

-2,9

3,2

F I N A N Z E N  U N D  R E C H N U N G S W E S E N
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Bilanz auf den 31. Dezember

AKTIVEN

Flüssige Mittel

Kassen und andere Geldkonten

Kurzfristige Forderungen

Debitoren

Sonstiges

Wertschriften und Anlagen

Wertpapierportfolio

Andere ständige Beteiligungen

Rückstellung für Wertpapierschwankungen

Anlagevermögen

Immobilien

Abschreibungsfonds für Immobilien

Mobiliar, Maschinen und anderes Anlagevermögen

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Gläubiger

Fonds und Provisionen

Fonds für Gebäudesanierung und Bildungsförderung

Provisionen

Eigenkapital

Gesetzliche Gewinnrücklage

Verluste für das Jahr

15’428’567

2’206’248

2’206’248

1’513’704

29’562

1’484’142

4’848’869

5’779’496

200’001

-1’130’628

6’859’746

10’529’666

-3’669’921

1

15’428’567

1’868’361

1’868’361

6’162’946

3’380’000

2’782’946

7’397’261

7’281’508

115’753

100,0

14,3

14,3

9,8

0,2

9,6

31,4

37,5

1,3

-7,3

44,5

68,2

-23,8

0,0

100,0

12,1

12,1

39,9

21,9

18,0

47,9

47,2

0,8

16’168’358

2’386’780

2’386’780

2’282’193

47’086

2’235’106

4’845’432

5’779’496

200’001

-1’134’065

6’653’954

10’529’666

-3’875’713

1

16’168’358

2’295’029

2’295’029

6’225’946

2’285’946

3’940’000

7’647’383

7’397’261

250’122

100,0

14,8

14,8

14,1

0,3

13,8

30,0

35,7

1,2

-7,0

41,2

65,1

-24,0

0,0

100,0

14,2

14,2

38,5

14,1

24,4

47,3

45,8

1,5

31.12.2024 31.12.2025

F I N A N Z E N  U N D  R E C H N U N G S W E S E N
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Bericht der Revisionsstelle

F I N A N Z E N  U N D  R E C H N U N G S W E S E N



Walliser
Baumeisterverband

Rue de l’Avenir 11
1950 Sitten

027 327 32 32
info@ave-wbv.ch


